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Via Son Giachen  -  
Kurzbericht, Teilstrecke Müstair – Chur 
 
Am 21. Juni bin ich mit Alex und Gieri  zwei weitere  
Senioren aus  Disentis nach Müstair gefahren. Der Gr und, 
den neuen Jakobsweg Graubünden von Müstair nach 
Chur abzulaufen. Ab Zernez können wir mit Pater 
Columban vom Kloster Son Jon, Müstair mitfahren. Do rt 
warten Nachtessen und Zimmer im Kloster auf uns. Um 20 
Uhr können wir dem feierlichen Nachtgebet der 
Klosterinsassen beiwohnen. Das ganze Nachtgebet wurd e 
gesungen. Es ist eine Freude und sehr eindrücklich di esen 
klaren und kultivierten Frauenstimmen zu zuhören. 
 
 

1. Tag 
 Nach gutem Schlaf hinter Klostermauern stehen wir um  
6 Uhr auf. 7.30 hl. Messe in der Klosterkirche zusam men 
mit der ganzen Klostergemeinschaft und einige 
Dorfsleute. Nach dem Amt spricht P. Columban ein 
spezielles Gebet und gibt uns drei den Pilgersegen mit 
auf dem Weg. Da die vorgesehene Strecke Müstair – Lü  
nicht besonders lang ist starten wir erst um 9 Uhr. Wir 
verlassen das schöne Klosterdorf und gehen den gut 
markierten Weg  Richtung Sta. Maria. In Valchava 
kaufen wir für 2 Tage Verpflegung für unterwegs ein . 
Über Fuldera und Tschierv erreichen wir um 14.30 Lü 
1920m. Wir beziehen Quartier im Gasthof Hirschen 
(Tschierv). Unterkunft und Verpflegung eher 
bescheiden. Das Wetter ist den ganzen Tag trüb, nebl ig, 
es gibt Nieselregen und am Schluss bei Lü sogar ein  
Schneeschauer.  

    Km 16 – Zeit 5,1/2 Stunden mit Ruhepausen. 
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2. Tag 
Das Wetter ist  immer noch miss. Es ist sogar noch kä lter 
geworden und weiter oben hat es sogar geschneit. 
Guten Mutes marschieren wir trotzdem fort und nehmen  
den Pass da Costainas im Angriff. Kurz nach 9 Uhr 
erreichen wir den höchsten Punkt, 2251 m.ü.M. Die 
Temperatur ist da oben knapp über 0 Grad und es 
windet. Wir gehen sofort weiter  und kommen zur Alp  
Astras, wechseln die Talseite und laufen durch den  
God da Tamangur. Um 12 Uhr sind wir in S-carl, essen  
eine warme Bündner Gerstensuppe in der Crusch Alba 
und um 12.30 Uhr geht’s weiter. 
 

    Einzug in S-carl 
 
Später erreichen wir die Clemgiaschlucht und da sie 
wieder offen ist gehen wir durch die Schlucht. Welche 
Überraschung soviel wilde Natur auf einmal sieht ma n 
nicht jeden Tag. Jeder der Standfest ist sollte dies en 
Weg laufen. Es macht sich bezahlt. Warum tut Scuol-
Tourismus dieses einmalige Naturangebot nicht mehr 
fördern? Ich behaupte die Clemgiaschlucht ist 



 

Verein Jakobsweg Graubünden · Feldstrasse 6 · CH-7430 Thusis · www.jakobsweg-gr.ch 

mindestens so schön wie z.B. die Aareschlucht im 
Kanton Bern.  

 
Clemgiaschlucht 

 
Wir sind in Scuol, 1286 m. Im Garnihotel Crusaida 
(Alpenrose) werden wir herzlich empfangen. Eine ganz e 
Wohnung haben wir zu unserer Verfügung. Nach dem 
Duschen suchen wir ein Restaurant. Wir sind uns einig  
nach einer anstrengenden Etappe muss man etwas 
rechtes essen. Alle 3 sind für Cordon Bleu und eine gute 
Flasche Roten.  
Strecke 26 km – 8 Stunden, davon 1½ Std. Pausen 
 
 
3. Tag 
Aufstehen um 7 Uhr, 8.30 Start. Sofort geht die Via  Son 
Giachen für 20’ steil aufwärts, Richtung Ftan. Es ist  
schwül und die Schweisstropfen rinnen in Massen von 
der Stirne. Bei Ftan fängt der Nieselregen an, spät er hört 
es auf und die Sonne drückt. Wir erreichen Ardez, ei n 
sehr schönes Dorf. Nach Ardez steigt der Weg wieder 
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an, es geht nach Bos-cha hinauf. Ist immer noch schwü l 
und die Sonne brennt. Nach der Verpflegung gehen wi r 
Richtung Guarda. Wieder ein sehr schönes 
Unterengadiner Dorf. Selina Könz und Alois Carigiet  
lassen grüssen. Weiter nach Lavin. Die freundliche Fr au 
Wirtin hätte uns gerne Bett und Verpflegung gegeben , 
aber es ist noch zu früh am Tag und unser Ziel ist S usch. 
Von Lavin nach Susch ist der Wanderweg traumhaft 
schön. In Susch stehen von drei Herbergen nur eine zu  
unserer Verfügung. Zimmer in Ordnung, Essen: wenig 
Auswahl.  
Km 23 – 7 1/2 Std. davon 1 ¼ Std. Pausen. 
 
 
4.Tag 
Aufstehen 7 Uhr, Abreise 8.30. Wieder eine sehr schö ne 
Wanderung bis Zernez. Hier gibt es Kaffee und es wi rd 
eingekauft, denn die Mittagsverpflegung kommt aus 
dem Rucksack. Wir passieren Brail und gehen Richtung 
Cinuos-chel. Bereits um 14.00 haben wir unser gesetz tes 
Ziel erreicht. Im einzigen Hotel, Hotel Veduta, tret en wir 
ein und geniessen zuerst im Garten ein schönes, kühl es 
Bier. Heute muss Gieri  uns für 2 Tage verlassen. E r muss 
nach Hause um an einer Hochzeit dabei zu sein. Sein 
Patenkind heiratet.  
17 Km - 6 ½ Stunden davon 2 Std. Rastzeiten 
 
 
5. Tag 
Da das Wetter unbeständig ist habe ich bereits geste rn 
Abend in Dürrboden beim dortigen Wirt nach dem 
Wetter nachgefragt. Ich soll Morgen früh noch einmal  
anrufen. Seine Prognose ist eher vorsichtig, 
wahrscheinlich komme Nebel auf. Falls Nebel, sofort 
umkehren. Da dem Wetter nicht ganz zu trauen ist 
anerbietet sich unser Gastgeber, Herr Campell, ein 
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kurzes Stück in Val Susauna hinein zu fahren. Kurz h inter 
dem Weiler Susauna steigen wir aus und gehen zu Fus s.  
 
 

Ins wunderschöne Susaunatal 

 
Wir sind wieder zu dritt. Ein Zürcher Jakobswandere r auf 
Rekognoszierung des Weges für eine Gruppe bittet un s 
ihn mitzunehmen. Das Wetter ist bis jetzt stabil, i n der 
Höhe etwas Nebel. Da der Weg gut ist, gehen wir 
zügigen Schrittes Richtung Scaletta Pass. Die letzte   
halbe Stunde müssen wir durch Nebelschwaden und 
weichen Frühlingsschnee laufen. Fast bei jedem Schrit t 
sinken wir um eine Schuhtiefe ein. 10.30 sind wir ob en 
auf 2606m.  
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Auf dem Scalottas!  
 
Kurze Verschnaufpause .......und wer taucht von der 
anderen Seite aus dem Nebel heraus? Ein Japaner mit  
kleinem Rucksack und grosser Camera. Auf unsere 
Frage, wer er sei und wohin des Weges? Antwort: 
Japaner und arbeite bei Interlaken Tourismus, sein 
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nächstes Ziel sei die Keschhütte. Da auf der 
Davoserseite zuoberst dicker Nebel liegt nützten wir  die 
Fussspuren des Japaners als Wegweiser für unseren 
Abstieg. Nach einer halben Stunde hören auch hier 
Nebel und Schnee auf.  

 
Scalottas: im Schnee!  
 
Genau um 12 Uhr erreichen wir Dürrboden. Kurze Rast 
mit einer weiteren Bündner Gerstensuppe, ein 
Dankeschön am Wirt, für die telefonischen Auskünfte,  
und wir ziehen weiter Richtung Davos. Um 16 Uhr sind  wir 
in Davos-Dorf und gehen auf Zimmersuche. Man hatte 
uns ein Tipp gegeben, wir sollen mit dem Hotel zum 
alten Rössli versuchen. Tatsächlich es hat noch freie 
Zimmer und die grosse Überraschung kommt noch. 
Hotelier im Hotel zum alten Rössli ist Alfred Kelle r, ein 
aktives Mitglied des Jakobsvereins Graubünden. Das 
Hotel unseres Mitgliedes kann man ruhig empfehlen. 
Km 30 –  davon 27 gelaufen,  9 Stunden unterwegs, 
davon 1½ Std. Rastzeiten. 
Das war die Königsetappe. 
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6.Tag 
Nach einer erholsamen Nacht und ein gutes Frühstück 
verlassen wir um 8.30 Davos. Während der Nacht hat e s 
geregnet. Der Himmel ist auch jetzt dick mit 
Regenwolken verhangen. Bei der Schatzalp ist der 
Regen wieder da. Zum ersten Mal müssen wir den 
Regenschutz auspacken und überziehen. Oben am 
Strelapass, 2350m, kann man den Regenschutz wieder 
einpacken. Hier windet es ziemlich stark und wir zieh en 
sofort weiter. 
 

 
Auf dem Strela: windig und kalt  
 
 Im oberen Teil des Abstieges ist der Pfad in keine m 
guten Zustand. Wir passieren ohne Pause das Dorf 
Sapün, eine sehr interessante Walsersiedlung, und s ind 
um 14 Uhr in Langwies. Ein nasser und witterungsmäs sig 
kalter Tag geht zu Ende. Da wir einen Freund in Lit zirüti 
haben rufen wir ihn an und er holt uns ab. Gegen 
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Abend trifft unser vor 2 Tagen verlorener Kollege G ieri 
wieder zu uns. Unterkunft und Verpflegung 
ausgezeichnet. Danke Martina und Bruno.  
 
 
7.Tag 
7.30 starten wir unsere letzte Etappe vor Chur und 
laufen den Waldweg gegen Langwies. Irgendwann im 
Wald stossen wir auf die Via Son Giachen und gehen 
gegen Molinis und Tschiertschen. Heute sind Sonntag  
und das Wetter ebenfalls sonntäglich. Der Himmel ist  
blau, die Sonne scheint und es wird warm. Nach den 
letzten Tagen mit Nebel, Regen und  Kälte tut das g ut. 
Kurz nach 11 Uhr sind wir in Tschiertschen. Kurze 
Kaffeepause und weiter geht’s gegen Praden. Nach 
einigem Hin und Her bis Passugg sind wir wenig spät er 
eingangs Chur.  

Einzug in Chur! 
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Es ist 15.30. Wir gehen den markierten Weg bis zur 
Kathedrale. Besuchen sie, sprechen ein kurzes 
Dankgebet, dass wir heil und gesund am unseren Ziel ort 
angekommen sind. Wir sind Laufmüde aber innerlich 
glücklich und dankbar, dass wir es geschafft haben. 
Dann führt unser Weg zum Martinsplatz und zum 
Arcasplatz. Dort trinken wir noch ein Bier, oder war en es 
zwei? Ist der Durst gelöscht machen wir uns auf dem 
Heimweg. Wir haben die Via Son Giachen hier 
unterbrochen aber im Herbst möchten wir hier wieder 
anschliessen und dann bis Disentis und Amsteg (Uri) 
laufen.  
 
Dieser Teil der Via Son Giachen (Müstair – Chur) for dert 
einem stark, ja es kann sogar hart werden. In der Z eit 
die wir drei Senioren gebraucht haben um sie zu 
bewältigen kann man sie nicht jedermann empfehlen.  

        
Alois Deflorin 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  


